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I. a. Evangelisch-theologische Fakultät.
Das akademische Studium der praktischen Theologie . . Hr. Dr. Müller, P. o.

Dienstag und Donnerstag 10—11 Uhr.
Erklärung der Psalmen...................................................Hr. Dr. Marti, P. o.

Dienstag bis Freitag 8—9 Uhr.
Alttestamentliche Theologie..............................................  Derselbe.

Montag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag 6—7 Uhr.
Syrische Sprache, II. Kurs............................................... Derselbe.

Montag und Donnerstag 5-6 Uhr.
Allgemeine vergleichende Religionsgeschichte .... Hr. Dr. Steck, P. o.

Montag bis Freitag 9—10 Uhr. <
Erklärung der Gleichnisse Jesu......................................... Derselbe.

Montag, Donnerstag, Freitag 5—6 Uhr»
Leben Jesu bis zur Leidensgeschichte . . . . . . Hr. Lic. Barth, P. o.

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 3—4 Uhr.
Erklärung des Galaterbriefs......................................... Derselbe.

Dienstag und Freitag 4 — 5 Uhr.
Geschichte der sozialen Thätigkeit in der christlichen Kirche Derselbe.

Montag und Donnerstag 4—5 Uhr,
Kirchengeschichte der neueren Zeit I. (1517—1648). . Hr. Dr. Blcesch, P. e.

Montag bis Freitag 11—12 Uhr.
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Zwinglis Leben und Schriften..............................................Hr. Dr. Blcesch, P. e.
Montag 10—11 Uhr.

Dogmatik I. Teil................................................................. Hr. Dr. Lüdemann, P. o.
Dienstag bis Freitag 9—10 Uhr.

Geschichte der alten Philosophie................................... Derselbe.
Dienstag bis Freitag 10—11 Uhr.

Christliche Sittenlehre......................................................... Hr. Dr. Müller, P. o.
Dienstag, Donnerstag 11—12 Uhr und Freitag

10—12 Uhr.
Theologisches Seminar:

a) Altes Testament. Kursorische Lektüre des Buches
Exodus.....................................................................Hr. Dr. Marti, P. o.

Dienstag 5—7 Uhr.
b) Neues Testament. Kursorische Lektüre der klei­

neren Paulinen ..........................................................Hr. Dr. Steck, P. o.
Samstag 8—10 Uhr.

c) Kirchengeschichte. Kirchenhistorische Uebungcn Hr. Lie. Barth, P. o.
Mittwoch 4—6 Uhr.

d) Systematische Theologie. Dogmatische Uebungen Hr. Dr. Lüdemann, P. o.
Samstag 10—12 Uhr.

e) Praktische Theologie. Homiletische, katechctische
und exegetisch-praktische Uebungen . . . Hr. Dr. Müller, P. o.

Mittwoch und Freitag 2 72—5 Uhr.
Kirchenmusikalische Uebungen..............................................Hr. Hess-Rüetschi, P.-D,

Zweistündig, Zeit und Ort nach Vereinbarung. Orgst. am Münster.

I. b. Katholisch-theologische Fakultät.

Erklärung des Johannesevangeliums.................................. Hr. Dr. Herzog, P. o.
Montag bis Samstag 8—9 Uhr.

Erklärung des Buches der Weisheit............................. Derselbe.
Montag und Mittwoch 9—10 Uhr.

Allgemeine Einleitung in das alte Testament .... Derselbe.
Donnerstag und Freitag 9—10 Uhr.

Homiletische Uebungen..................................................... Derselbe.
Dienstag und Samstag 9—10 Uhr.

Kirchengeschichte der neueren Zeit.................................. Hr. Dr. Woker, P. o.
Donnerstag und Freitag 5—6 Uhr, Samstag 

10-12 Uhr.
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Kirchenrechtliche Uebungen................................................... Hr. Dr. Woker, P. o.
Mittwoch 5—7 Uhr.

Kirchengeschichtliches Repetitorium............................. Derselbe.
Dienstag und Freitag 6—7 Uhr.

Théologie dogmatique: Suite..............................................Hr. Dr. Michaud, P.o.
Lundi à mercredi, 11—12 heures.

Histoire de l’Eglise: Les Conciles................................... Derselbe.
Jeudi et vendredi, 11—12 heures.

Exercices et répétitions..................................................... Derselbe.
Samedi, 11-12 heures.

Dogmatik. I. Teil...................................................................... Hr. Dr. Thürlings, P. o.
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 4 — 5.

Liturgik in Verbindung mit allgemeiner Theorie der Seel­
sorge .......................................................... Derselbe.

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 3—4 Uhr.
Dogmatisches und ethisches Repetorium........................ Derselbe.

Mittwoch 3—5 Uhr.
Liturgische Uebungen..................................................... Derselbe.

Montag 10—12 Uhr.

II. Juristische Fakultät.

Encyklopädie der Rechtswissenschaft, verbunden mit 
allgemeiner Rechtslehre..................................Hr. Dr. Zeerleder, P. o.

Dienstag bis Samstag 11 — 12 Uhr.
Pandekten (äusser Familien- und Erbrecht) mit 

Uebungen für Anfänger..................................Hr. Dr. Lotmar, Pt. o.
Montag bis Freitag 9—11 Uhr.

Im romanistischen Seminar: Pandektenpraktikum . . Derselbe.
Samstag 9 — 11 Uhr.

Institutionen des römischen Privatrechts . . . . . . Hr. Dr. Marcusen, P. o.
Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag 

9—10 Uhr.
Pandektenrepetitorium und Conversatorium .... Derselbe.

Dienstag, Mittwoch 5—7 und Freitag 6—8 Uhr.
Deutsche Rechtsgeschichte................................................... Hr. Dr. Opet, P.-D.

Montag bis Donnerstag 4—5 Uhr.
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Deutsches Civilrecht auf Grundlage des bürgerlichen Ge­
setzbuchs für das deutsche Reich .... Hr. Hr. Opet, P.-D. 

Montag bis Donnerstag 3—4 Uhr*
Germanistisches Seminar : Quellenlektüre und Uebungen Derselbe.

Mittwoch 6—8 Uhr.
Schweizerisches Obligationenrecht I. Teil (O.-R. mit Aus­

schluss des Handels- und Wechselrechts) Hr. Dr. E. Huber, P. o. 
Montag bis Donnerstag 11—12 Uhr.

Vergleichendes schweizerisches Privatrecht .... Derselbe.
Montag bis Donnerstag 4—5 Uhr.

Praktische Uebungen im Obligationenrecht....................... Derselbe.
Freitag 4—6 Uhr.

Code Napoléon (Successions et donations) .... Hr. Dr. V. Rossel, P. o. 
Lundi, mardi 9—11 heures, jeudi, vendredi

5—6 heures.
Code fédéral des obligations (Lettre de change, etc.,

art. 720 à 880................................................ Le même.
Jeudi et vendredi 4—5 heures.

Répétitions de droit civil............................................... Le même.
Mercedi 9—11 heures.

Histoire du droit en France et dans le Jura bernois . . Le même.
Lundi 11—12 heures.

Bernischer Civilprozess mit Berücksichtigung des ge­
meinen deutschen Civilprozesses .... Hr. A. Reichel P. o. 

Montag bis Mittwoch 9—11 Uhr.
Bundescivilrechtspflege (Gerichtsorganisation, Civil­

prozess und Rekursrecht)....................... Derselbe.
Montag und Dienstag 6—7 Uhr abends.

Grundzüge des bernischen Notariatswesens in Verbindung
mit der Grundbuchordnung............................. Derselbe.

Montag und Dienstag 5—6 Uhr abends.
Praktikum im Betreibungs- und Konkursrecht.... Derselbe.

In zwei zu bestimmenden Stunden.
Eventuell :

Das internationale Frachtrecht nach der Convention vom
14. Oktober 1890. (publice)....................... Derselbe.

Donnerstag 7-8 Uhr abends.
Deutsches Strafrecht mit Berücksichtigung der deutsch­

schweizerischen Strafgesetzbücher. . . . Hr. Dr. Gretener, P. o.
Montag bis Freitag 2—3 Uhr.
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Konversatorium des Strafrechts ....... Hr. Dr. Gretener, P. o. 
Montag 5—7 Uhr.

Historische und philosophische Einleitung in’s Strafrecht. Derselbe.
Dienstag 6—7 Uhr.

Bundesstrafrecht................................................................ Derselbe.
Donnerstag 6—7 Uhr.

Bernisches Strafverfahren...............................................Hr. Dr. Lauterburg, P. e.
Wöchentlich 2 Stunden nach Vereinbarung.

Repetitorium des bernischen Strafrechts....................... Derselbe.
Wöchentlich 1 Stunde nach Vereinbarung.

Eidg. Bundesstaatsrecht. I. Teil.......................................... Hr. Dr. Hilty, P. o.
Täglich von 8—9 Uhr.

Allgemeines Staatsrecht..................................................... Derselbe.
Montag bis Freitag von 3—4 Uhr.

Theoretische Nationalökonomie..................................   . Hr. Dr. A. Oncken, P. o.
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag,

Samstag 8—9 Uhr.
Finanzwissenschaft mit besonderer Rücksicht auf die eid­

genössische und kantonale Steuergesetzgebung . Derselbe.
Freitag und Samstag 11—12 Uhr.

Im Seminar für Volkswirtschaftslehre und Konsularwesen:
I. Sektion: Ökonomische-Iitterarhistorische Uebungen . Derselbe.

Dienstag 5— 7 Uhr.
II. Sektion: Einzelfragen aus dem Gebiete des Zoll-

und Konsularwesens................................... Derselbe.
Donnerstag 5—7 Uhr.

Das Versicherungswesen mit besonderer Berücksichtigung
der Sozialversicherung................................... HrDuReichesberg, P.-D.

Montag und Mittwoch 10—11 Uhr.
Die Schweiz in volkswirtschaftlich-statistischer Beziehung Derselbe. <

Dienstag und Donnerstag 10—-11 Uhr.
Die soziale Frage und ihre Geschichte............................. Derselbe.

Freitag 7—8 Uhr abends (publice)
Völkerrecht.......................................................... Hr. Dr. J. Sieber, P.-D.

2—-3 Stunden nach Vereinbarung.
Lektüre und Erklärung der wichtigsten Aktenstücke zur 

schweizerischen und bernischen Staats- und 
Rechtsgeschichte...............................................Dr. K. Geiser, P.-D.

(Siehe philosophische Fakultät).



III. Medizinische Fakultät.
Präparirübungen................................................................ Hr. Dr. Strasser, P. o.

Täglich von 8—12 und von 2—5 Uhr.
Systematische Anatomie..................................................... Derselbe.

Täglich von 8—9 Uhr vormittags.
Centrales Nervensystem..................................................... Derselbe.

Dienstag, Donnerstagu.Freitag, 6-7 Uhr abends.
Ausgewählte Kapitel der vergleichenden Anatomie und

Entwicklungsgeschichte................................... Derselbe.
Montag 5—6 Ühr.

Topographische Anatomie der Brust-, Bauch- und Becken­
organe ...............................................................Hr.Dr. Zimmermann, P.-D.

Mittwoch und Donnerstag abends von 5-6 Uhr.
Osteologie und Syndesmologie (In der ersten Hälfte des

Semesters).................................................... Derselbe.
Dienstag und Freitag von 2 — 3, Montag, Mittwoch 

und Samstag von 11—12 Uhr.
Repetitorium der Anatomie............................................... Derselbe.

Dienstag und Freitag, abends von 5—6 Uhr.
Repetitorium der Histologie und mikroskopischen Anatomie

verbunden mit Uebungen in der Diagnostik
mikroskopischer Präparate............................. Derselbe.

Im Februar (4 Wochen) täglich von 10—12 Uhr.
Physiologie des Stoffwechsels......................................... Hr. Dr. Kronecker, P. o.

Täglich 9-10 Uhr.
Physiologische Übungen..................................................... Derselbe.

Montag und Donnerstag 2\/2 —5 Uhr.
Repetitorium der Physiologie......................................... Derselbe.

Dienstag und Freitag 5—6 Uhr.
Arbeiten im physiologischen Institute (für physiologisch

Vorgebildete)............................................... Derselbe.
Täglich.

Die physiologischen Grundlagen der Psychologie . . . Hr. Dr. Asher, P.-D.
Mittwoch 4—5 Uhr.

Die Nahrungsmittel des Menschen und deren Verwertung Derselbe.
Montag und Freitag 7—8 Uhr.

Medizinisch-chemisches Praktikum................................... Hr. Dr. Drechsel, P. o.
Täglich 8—12 Uhr vormittags und (excl. Sonn­

abend) 2—6 Uhr nachmittags.



Praktischer Kursus der klinisch-chemischen Untersuchungs­
methoden ......................................................... Hr. Dr. Drechsel, P. o.

4 Stunden wöchentlich nach Vereinbarung.
Chemie der Eiweisskörper............................................... Derselbe.

Mittwoch 2—3 Uhr nachmittags.
Experimentelle Pharmakologie......................................... Derselbe.

Montag und Freitag 2—4 Uhr nachmittags.
Arbeiten im pharmakologischen Institute für Vorgeschrittene Derselbe.

Täglich 8—12 und (excl. Sonnabend) 2—6 Uhr.
Praktische Arbeiten in der Bakteriologie............................Hr. Dr. Tavel, P. e.

Täglich 8—12 und 2—6 Uhr (ausgenommen
Samstag nachmittags)*

Bakteriologischer monatlicher Kurs (Oktober 1896 und
März 1897)..................................................... Derselbe.

einschliessend: a) Allgemeine Bakteriologie: Täg­
lich 2—3 Uhr (ausgenommen 
Samstag;

b) Praktische Arbeiten: 8-12 Uhr 
und 3—6 Uhr (ausgenommen 
Samstag Nachmittag).

Spezielle pathologische Anatomie . . . . . . . Hr. Dr. Langhans, P. o.
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 11 bis 

1272 Uhr.
Mikroskopischer Kurs der pathologischen Anatomie . . Derselbe.

Dienstag, Donnerstag 2—4 Uhr.
Sektions-Kurs...................................................................... Derselbe.

Montag, Mittwoch, Freitag 2-4 Uhr.
Repetitorium der pathologischen Anatomie mitjDemonstration 

mikroskopischer Präparate..................................Hr. Dr. Howald, P.-D.
3 Stunden.

Gerichtliche Medizin mit Einschluss der gerichtlichen 
Psychopathologie..............................................Hr. Dr. C. Emmert, P. 0.

Die fünf ersten Wochentage von 4-5 Uhr.
Oeffentliche Gesundheitspflege, Hygiene............................. Derselbe.

Mittwoch 9—11 Uhr.
Toxikologie vom gerichtsärztlichen Standpunkte aus . Derselbe.

Samstag 11—12 Uhr.
Medizinische Klinik und Poliklinik........................................Hr. Dr. Sahli, P. 0.

Täglich 9x/a-—11 Uhr*
Ausgewählte Kapitel aus der speziellen Pathologie und 

Therapie.......................................................... Derselbe.
Mittwoch und Samstag 11—127z Uhr.
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Elektrotherapie................................................................ Ur. Dr. Dubois, P.-D.
Mittwoch abends 8-9 Uhr.

Chirurgische Klinik und Poliklinik................................... Hr. Dr. Kocher, P. o.
Täglich 872-10 Uhr.

Chirurgisches Theoreticum............................................... Derselbe.
Donnerstag 4—7*6 Uhr.

Allgemeine und spezielle Schulhygiene............................. Hr. Dr. Girard, P. e.
Montag, Dienstag, Freitag 4—5 Uhr.

Verbandkurs mit praktischen Uebungen........................ Derselbe.
Mittwoch 8—10 Uhr.

Orthopädische Demonstrationen......................................... Derselbe.
Wöchentlich 1—2 zu bestimmende Stunden.

Chirurgisch-diagnostischer Kurs......................................... Hr. Dr. Niehans, P.-D.
2stündig, nach Uebereinkunft.

Massagekurs...................................................................... Derselbe.
1 stündig, nach Uebereinkunft.

Chirurgischer Operationskurs......................................... Hr. Dr. Dumont, P.-D.
Dienstag, Donnerstag 3—5 Uhr.

Die Lehre der Anesthesie............................................... Derselbe.
1—2stündig, nach Uebereinkunft. 

Unfallheilkunde. Bestimmung der Arbeits- und Erwerbs­
unfähigkeit nach Verletzungen .... Hr. Dr. Bueler, P.-D.

1—2 Stunden wöchentlich, abends 8—9 Uhr.
Massage und Kinesotherapie mit praktischen Uebungen . Derselbe.

1 Stunde wöchentlich, abends 8—9 Uhr.
Propaedeutische Vorlesungen über Geburtshülfe und Gynä­

kologie ...........................................................Hr. Dr. Müller, P. o.
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 4—5 Uhr. 

Geburtshilflich-gynäkologische Klinik und Poliklinik, ver­
bunden mit diagnostischen Uebungen . . Derselbe.

Montag bis Freitag von 5—7 Uhr.
Ueber gynäkologische Operationen................................... Derselbe.

In noch zu bestimmender Stunde (publice).
Ausgewählte Abschnitte aus der Geburtshilfe und Gynäkologie Hr. Dr. Conrad, P.-D.

Zweimal wöchentlich nach Uebereinkunft.
Repetitorium der gesamten Geburtshilfe und Gynäkologie Hr.Dr.Walthard, P.-D. 

4stündig.
Klinik und Poliklinik der Augenkrankheiten .... Hr. Dr. Pflüger, P. o. 

Montag, Dienstag, Donnerstag 11—1 Uhr.
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Theoretische Augenheilkunde, Krankheiten der Conjunctive
und Cornea......................................................... Hr. Dr. Pflüger, P. o.

Mittwoch 8—972 Uhr.
Ophtalmoskopischer Kurs............................................... Derselbe.

Mittwoch und Freitag 11—12 Uhr.
Praktische Uebungen in der Diagnostik von Augenkrank­

heiten, nebst Anleitung im Ophtalmoskopiren . Hr. Dr. Emmert, P.-D. 
Montag, Mittwoch, Freitag von 11—llx/2 Uhr,

eventuell auch nur 1—2 mal.
Repetitorium der gesamten Augenheilkunde .... Derselbe.

2 mal wöchentlich.
Poliklinik für Kehlkopf-, Nasen- und Ohrenkrankheiten . Hr. Dr. Valentin, P. e. 

Dienstag und Donnerstag 2—3 Uhr.
Laryngoskopischer Kurs..................................................... Derselbe.

Einstündig.
Otiatrische Operationslehre............................................... Derselbe.

Einstündig.
Systematische Ohrenheilkunde......................................... Derselbe.

Einstündig.
Klinik und Poliklinik der Kinderkrankheiten .... Hr. Dr. Stooss, P.-D. 

Montag 4—6, Donnerstag 3—4 Uhr.
Die Krankheiten der Respirationsorgane im Kindesalter . Derselbe.

(Publice) 1 mal wöchentlich, in zu bestimmender
Stunde.

Ohrenheilkunde.....................................................................Hr. Dr. Dutoit, P.-D.
2 mal wöchentlich.

Klinik der Haut- und Geschlechtskrankheiten .... Hr. Dr. Lesser, P. e. 
Mittwoch 972—11 und Freitag 11—127a Uhr.

Die Behandlung der Syphilis......................................... Derselbe.
Donnerstag 3-4 Uhr (publice).

Krankheiten der Harnwege................................................... Hr. Dr. Collon, P.-D.
2 Stunden wöchentlich, nach Vereinbarung.

Dermatologische Poliklinik................................................... Hr. Dr. Santi, P.-D.
Mittwoch und Samstag 3-4 Uhr.

Psychiatrische Klinik............................................................... Hr. Dr. v. Speyr, P. e.
Samstag 2-4 Uhr in der Waldau.

Psychiatrie...................................................................... Derselbe.
Mittwoch 9—11 Uhr in der Insel.

Pharmaceutische und gerichtliche Chemie (L Theil anorga­
nische Chemie)..............................................Hr. Dr. Tschirch, P. 0.

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 3—5 Uhr.
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Mikroskopische Uebungen mit Rücksicht auf Drogen,
Nahrungsmittel und Gebrauchsgegenstände Hr. Dr. Tschirch, P. o.

Donnerstag und Samstag 10—12 Uhr.
Ausgewählte Kapitel der pharmaceutischen Chemie und

Pharmakognosie (publice) . ■........................ Derselbe.
In einer zu verabredenden Abendstunde.

Uebungen im chemischen und mikroskopischen Laboratorium
des pharmaceutischen Institutes .... Derselbe.

Täglich 8 — 6, Samstag 8-12 Uhr.
Arbeiten für Vorgeschrittene auf dem Gebiete der Pharma­

kognosie und pharmaceutischen Chemie . . Derselbe.
Täglich 8—6 Uhr, Samstag 8—12 Uhr.

IV. Philosophische Fakultät.
1. Abteilung.

Grundzüge der physiologischen Psychologie .... Hr. Dr. Stein, P. o. 
Donnerstag 5—7 Uhr.

Geschichte der neueren Philosophie von Kant bis auf die
Gegenwart..................................................... Derselbe.

Montag, Mittwoch und Freitag 5—6 Uhr.
Einleitung in die Philosophie der Gegenwart, für Studierende

aller Fakultäten...................................  . Derselbe.
Publice und gratis. Dienstag 7—8 Uhr.

Philosophisches Seminar:
a) Lektüre und Interpretation von Kants Kritik der

reinen Vernunft............................................... Derselbe.
b) Vorträge aus Geschichte und System der Philosophie Derselbe.

Gratis. Samstag 2—4 Uhr.
Logik und Methodik............................................................... Hr. Dr. Willy, P.-D.

1 Stunde.
Kritischer Blick auf die Geschichte der Philosophie . . Derselbe.

1 Stunde.
Sanskrit, für Vorgerücktere..............................................Hr. Dr. Haag, P. o.

In 2 zu bestimmenden Stunden.
Sanskrit, zweiter Kurs.....................................................Hr.Dr.Müller-Hess, P. e.

2 stündig.
Hebräische Uebungen:

a) Erklärung des Buches Hiob (Fortsetzung) . . Hr. Dr. Kurz, P. e.
b) Repetitorium der Grammatik............................. Derselbe.

2 stündig.
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Syrisch, I. Kurs.....................................................................Hr. Dr. Kurz, P. e.
2 stündig.

Arabisch, nach Bedürfnis I. Kurs (nach Socin), 2 stündig 
oder für Vorgerücktere (Koran oder Hariri’s 
Makamen, ed. de Sacy), 1—2 stündig . . Derselbe.

Der Koran und seine Geschichte................................... Derselbe.
1 stündig, Freitag 6—7 Uhr (Publice).

Encyklopädie und Methodologie der klassischen Philologie Hr. Dr. H. Hagen, P. o. 
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 9—10 Uhr.

Römische Numismatik mit Vorweisungen . . . . . Derselbe.
Dienstag und Freitag 10—11 Uhr.

Topographie von Athen, öffentlich................................... Derselbe.
Samstag 11—12 Uhr.

Im philologischen Seminar: Xenophon’s kleinere Schriften Derselbe.
Montag und Donnerstag 10-11 Uhr.

Quintilian................................................................................ Hr. Dr. Haag, P. o.
Dienstag, Donnerstag, Samstag 8—9 Uhr.

Plautus, Pseudolus. (Phil. Seminar)............................. Derselbe.
Mittwoch l1/2—3 Uhr.

Gymnasialpädagogik (I. Teil)  ....................... Derselbe.
Dienstag, Samstag 10—11 Uhr.

Anleitung zum Studium der klassischen Philologie . . Hr. Dr. PrtEChter, P.-D.
1 stündig

Ausgewählte Briefe Senekas mit einer Einleitung in die
Geschichte der Philosophie bei den Römern . Derselbe.

2 stündig.
Philologisches Proseminar:

a) Kursorische griechische Lektüre....................... Derselbe.
2 stündig.

b) Kursorische lateinische Lektüre....................... Derselbe.
2 stündig

c) Besprechung lateinischer Kompositionen . . . Derselbe.
1 stündig.

Geschichte der deutschen Litteratur vom Ausgang des 
dreizehnten bis zum Anfang des achtzehnten
Jahrhunderts................................................... Hr. Dr. Vetter, P. o.

Montag, Mittwoch, und Freitag 6—7 Uhr abends.
Mittelhochdeutsch, mit Lesen einzelner Abschnitte des 

Nibelungenliedes......................................... Derselbe.
Dienstag, Donnerstag 8—9 Uhr morgens.
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Altnordisch: Heldenlieder der Ältern Edda .... Hr. Dr. Vetter, P. o.
2—3 stündig.

Deutsches Seminar, altdeutsche Abteilung: Gotisch oder
Altsächsisch............................................... Derselbe.

2 stündig.
Geschichte der deutschen Litteratur im 18. Jahrhundert

(II. Teil)......................................................... Hr. Dr. Hirzel, P. o.
Montag, Mittwoch, Freitag von 11—12 Uhr.

Goethes Faust................................................................ Derselbe.
Dienstag und Freitag 6—7 Uhr abends.

Deutsches Seminar:
a) Litterarhistorische Uebungen............................. Derselbe.

Samstag 10—12 Uhr.
b) Repetitorium der Literaturgeschichte .... Derselbe.

Donnerstag 11—12 Uhr.
Ueber Aberglauben (publice)..............................................Hr. Dr. Singer, P. e.

2 stündig.
Historische Grammatik der englischen Sprache (Schluss) Hr. Dr. Müller-Hess, P.e.

1 stündig.
Altenglische Uebungen nach Morris und Skeat . . . Derselbe.

2 stündig.
Neuenglische Uebungen..................................................... Derselbe.

2 stündig.
Shakespeare’s dramatische Werke (publice) .... Derselbe.

Mittwoch 6 — 7 Uhr.
Lektüre und Interpretation eines Dramas von Shakespeare Hr. Künzler, P.-D.

Mittwoch 2—3 Uhr.
Neuenglische Grammatik mit Uebungen........................ Derselbe.

Dienstag 11—12 Uhr.
Lektüre und Erklärung moderner englischer Schriftsteller Derselbe.

Samstag 10—12 Uhr.
Histoire de la littérature française au moyen-âge (Epopée

courtoise, Fableaux etc.)..................................Hr. Dr. Freymond, P. o.
Mercredi et vendredi 10—11 heures.

Geschichte der italienischen Litteratur (Teil II) . . . Derselbe.
Dienstag und Donnerstag 10—11 Uhr.

Italienische Lektüre (Parini, Giorno)............................. Derselbe.
Samstag 10—11 Uhr.

Im romanischen Seminar:
a) Altfranzösische Uebungen (Rolandslied) . . . Derselbe.

Mitwoch 3—5 Uhr.
b) Italienische Uebungen (Dante, Inferno) . . . Derselbe.

Montag 10—11 Uhr und Dienstag 11—12 Uhr.
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Questions de langue: difficultés grammaticales, synonymes, 
étymologies......................................................... Hr. Dr. Michaud, P. o.

Lundi et mercredi 9—10 heures.
Stylistique et Rhétorique (Ie partie)............................. Le même.

Mercredi et jeudi 9—10 heures.
Explication d’auteurs français...................................  . Le même.

Lundi 5—6 heures et vendredi 9—10 heures.
Histoire de la littérature française de 1750 à nos jours Le même.

Vendredi 5—6 heures et samedi 9 — 10 heures.
Séminaire français: Exercices et répétitions .... Le même.

Lundi 8—9 heures.
Italienische Grammatik mit Uebungen (Fortsetzung). . Hr. Niggli, P.-D.

Mittwoch 7—9 Uhr abends.
Lektüre des „Ettore Fieramosca“ von Massimo d’Azeglio Derselbe.

Freitag 11—12 Uhr.
Lettura ed interpretazione di alcune liriche e delle „Ultime 

lettere di Jacopo Ortis“ di Ugo Foscolo . . Derselbe.
2 stündig.

Etude des poésies de Béranger et de la métrique française Hr. Dr. Gauchat, P.-D.
2 heures.

Die französischen Mundarten der Westschweiz . . . Derselbe.
2 stündig.

Allgemeine Geschichte des Altertums.................................. Hr. Dr. Woker, P. o.
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 3—4 Uhr*

Allgemeine Geschichte der neuesten Zeit vom Beginn der 
französischen Revolution bis zur Restauration Derselbe.

Montag, Dienstag, Donnerstag. Freitag 4—5 Uhr.
Historisches Seminar:

a) Abteilung für Quellenkunde und Arbeiten nach den
Quellen.......................................................... Derselbe.

Montag 7—8l/2 Uhr.
b) Praktisch-pädagogische Abteilung....................... Derselbe.

Mittwoch 7—872 Uhr.
Schweizergeschichte von 1516—1798 ............................. Hr. Dr. Tobler, P.-D.

2 stündig.
Schweizergeschichte von 1815-1848 ............................. Derselbe.

2 stündig.
Repetitorium...................................................................... Derselbe.

2 stündig.
Schweizergeschichte bis zur Reformation............................ Hr. Dr. v. Mülinen, P.-D

Mittwoch und Samstag 9 -10 Uhr.
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Kritische Uebungen...............................................................Hr. Dr. v. Mülinen, P.-D.
Mittwoch 3—4 Uhr.

Urkundenlehre (I. Teil)..................................................... Derselbe.
Mittwoch 2—3 Uhr.

Lektüre und Erklärung der wichtigsten Aktenstücke zur 
schweizerischen und bernischen Staats- und 
Rechtsgeschichte..............................................Hr. Dr. K. Geiser, P.-D.

In 2 zu bestimmenden Stunden.
Theoretische Nationalökonomie..............................................Hr. Dr. A. Oncken, P. o.

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag, 
Samstag 8—9 Uhr.

Finanzwissenschaft mit besonderer Rücksicht auf die eid­
genössische und kantonale Steuergesetzgebung Derselbe.

Freitag und Samstag 11—12 Uhr. 
(Die übrigen nationalökonomischen Vor­

lesungen siehe Juristische Fakultät.)
Kunstgeschichte des Altertums (publice)............................Hr. Auer, P. e.

Montag und Donnerstag 10—11 Uhr.
Die italienische Malerei im 17. und 18. Jahrhundert . . Hr. P. Volmar, P. e.

Mittwoch 4—6 Uhr.
Harmonielehre.....................................................................Hr. Hess-Rüetschi, P.-D.

2 stündig.
Contrapunktische Uebungen............................................. Derselbe.

1 stündig.
Geschichte der Musik..................................................... Derselbe.

1 stündig. Zeit und Ort nach Vereinbarung.

2. Abteilung.
Integrale algebraischer Funktionen........................................Hr. Dr. Graf, P. o.

4stündig.
Gammafunktionen und Bernoullische Funktionen . . Derselbe.

3stündig.
Differential- und Integralrechnung................................... Derselbe.

2stündig.
Kurven 3. Grades.......................................................... Derselbe.

3stündig.
Differentialgleichungen.............................  Derselbe.

2stündig.
Mathematisches Seminar in Verbindung mit Hrn. Prof.

Dr. G. Huber............................................... Derselbe.
2stündig.
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Mechanik des Himmels.....................................................Hr. Dr. Sidler, P. e.
4 Stunden.

Theorie der elliptischen Funktionen.............................  . Hr. Dr. G. Huber, P. e.
2 Stunden.

Analytische Geometrie des Raumes und Theorie der Flächen
2. Grades..................................................... Derselbe.

2 Stunden.
Ausgewählte Kapitel aus der Funktionentheorie . . . Derselbe.

2 Stunden. 
Mathematisches Seminar in Verbindung mit Hrn. Prof.

Dr. Graf..................................................... Derselbe.
2 Stunden.

Integralrechnung............................. ..... .............................Hr. Dr. Ott, P. e.
3stündig.

Analytische Geometrie, II. Teil......................................... Derselbe.
2stündig.

Darstellende Geometrie. Kurven, Strahlenflächen, reguläre
Polyeder.......................................................... Hr. A. Benteli, P.-D.

Dienstag 9—11 Uhr, Freitag 2—3 Uhr, Samstag
8—9 Uhr vormittags.

Praktische Geometrie, I. Teil......................................... Derselbe.
Samstag 10—11 Uhr.

Infinitesimal-Analysis, angewandt auf einzelne Gebiete der
Sozialversicherung ........ Hr. Dr. Moser, P.-D.

Nach Übereinkunft.
Elemente der Lebensversicherung................................... Derselbe.

1 Stunde.
Experimental-Physik, II. Teil (Wärme und Elektrizität) Hr. Dr. Forster, P. o. 

Täglich von 9—10 Uhr.
Theoretische Optik (Schluss)......................................... Derselbe.

1 Stunde (publice).
Repetitorium der Physik..................................................... Derselbe.

2stündig.
Physikalisches Praktikum. Uebungen im physikalischen

Messen.......................................................... Derselbe.
Samstag von 2—6 Uhr.

Chemie der aromatischen Verbindungen....................... Hr.Dr.v.KosTANECKi,P.o.
Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Frei­

tag 10—-11 Uhr.
Repetitorium der organischen Chemie............................. Derselbe.

Mittwoch 5—6 Uhr.



Chemisches Colloquium (für Vorgeschrittenere) . . . Hr.Dr.v.KosTANECKi,?.o.
Freitag 6—7 Uhr.

Chemisches Praktikum . ............................................... Derselbe.
Täglich8—12 und 2—6 Uhr (Samstag 8—12 Uhr).

Allgemeine Experimenta’chemie..............................................Hr. Dr. A. Rossel, P. o.
Täglich von 8—9 Uhr vormittags.

Repetitorium der allgemeinen Chemie (anorganische und
analytische Chemie) .... . . Derselbe.

Samstag 11—12 Uhr.
Besprechung der praktischen Uebungen (Analytische

Chemie und Herstellung ehern. Präparate) Derselbe.
Stunden zu bestimmen (publice).

Chemisches Halb- und Vollpraktikum . . . . . . Derselbe.
Täglich von 9—12 und 2—6 Uhr nachmittags 

(Chemisches Labo ratorium).
Lebensmittelchemie............................................................... Hr. Dr. Schaffer, P.-D.

2stündig.
Praktikum in der Lebensmitteluntersuchung .... Derselbe.

Nach Verabredung.
Qualitative chemische Analyse, mit besonderer Berück­

sichtigung der medizinisch wichtigen Sub­
stanzen ............................................................... Hr. Dr. Schmibt, P.-D.

Montag, Mittwoch, Donnerstag 2 — 3 Uhr.
Periodisches System der Elemente................................... Derselbe.

Freitag 8—9 Uhr.
Botanik, II. Teil (Morphologie und Systematik der Kryp­

togamen) ......................................................... Hr. Dr. L. Fischer, P. o.
Montag, Mittwoch und Freitag 11—12 Uhr.

Anleitung zum Untersuchen und Bestimmen kryptogamischer
Pflanzen, gemeinschaftlich mit Hrn. Prof.
Ed. Fischer..................................................... Derselbe.

Samstag 2—4 Uhr.
Demonstrationen und Exkursionen zur Kryptogamenkunde Derselbe.

2 Stunden (publice).
Repetitorium der Botanik, mit spezieller Berücksichtigung 

der offizinellen Pflanzen............................. Derselbe.
Dienstag und Donnerstag 11-—12 Uhr.

Anleitung zum Untersuchen und Bestimmen kryptogamischer
Pflanzen, gemeinschaftlich mit Hrn. Prof.
L. Fischer......................................................... Hr. Dr. Ed» Fischer, P. e.

Samstag 2—4 Uhr.
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Botanisch-mikroskopisches Praktikum für Vorgerücktere Hr. Dr. E. Fischer, P. e. 
Nach Verabredung.

Referierabend für neuere botanische Litteratur (gratis) . Derselbe.
1 mal wöchentlich, nach Verabredung. 

Zoologie, a) Allgemeine Zoologie; b) Systematische
Zoologie der wirbellosen Thiere. . . . Hr. Dr. Studer, P. o.

Montag bis Samstag 10—11 Uhr,
Ausgewählte Kapitel aus Zoologie und vergleichender Ana­

tomie mit Repetitorium............................. Derselbe.
In 2 zu bestimmenden Stunden.

Zoologische Uebungen..................................................... Derselbe.
2 Stunden für Anfänge** bis täglich für Vorge­

rückte, nach Verabredung.
Allgemeine Mineralogie......................................................... Hr. Dr. Baltzer, P. o.

Montag und Mittwoch von 8—9 Uhr.
Mineralogische und geologische Uebungen, Anleitung zu 

wissenschaftlichen Arbeiten ...... Derselbe.
Drei- und sechsstündig, Donnerstag und Dienstag 

von 2—5 Uhr.
Jura und Alpen (Erscheinungsweise, geologischer Be­

stand, Bau und Entstehung). .... Derselbe.
In 2 zu bestimmenden Stunden.

Geologie der Schweiz......................................................... Hr. Dr. Kissling, P.-D.
2 Stunden.

Physikalische Geographie, II. Teil....................................... Hr. Dr. Brückner, P. o.
Montag, Dienstag und Donnerstag 2—3 Uhr.

Geographie der Schweiz..................................................... Derselbe.
Mittwoch 4—5 und Freitag 2- 3 Uhr.

Kartenprojektionslehre..................................................... Derselbe.
2 Stunden.

Vorträge über Probleme aus dem Gebiete der allgemeinen
Geographie (Fortsetzung des Cyklus vom 
Winter 1895/96. Oeffentlich) .... Derselbe. *

Dienstag 8—9 Uhr abends.
Repetitorium...................................................................... Derselbe.

2 Stunden.
Geographisches Seminar:

a) Vorträge aus dem Gebiet der Geographie . . . Derselbe.
2 Stunden.

b) Anleitung zu selbständigen Arbeiten .... Derselbe.
Nach Uebereinkunft 1—2 Nachmittage.

Photographisches Reproduktionsverfahren............................ Hr. Dr. Balmer, P.-D.
In 3 zu bestimmenden Stunden, (Hörsaal des 

physikalischen Instituts.)
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Lehramtsschule.
I. Sektion. 2, Semester.

Geschichte der Pädagogik................................................... Hr. Dr. Haag, P. o.
Dienstag, Donnerstag, Samstag 7—8 Uhr vorm.

Geschichte der deutschen Litteratur vom . 13. bis zum 
Anfang des 18. Jahrhunderts............................ Hr. Dr. Vetter, P. o:

Montag, Mittwoch, Donnerstag 6—7 Uhr.
Deutsche Stilistik...............................................................Hr. Sutermeister, P. e.

Mittwoch, Freitag 11—12 Uhr.
Grammaire française et exercices........................................Hr. Bessire, Lecteur.

Lundi, mardi, vendredi 8—9 heures.
Explication d’auteurs français..............................................Hr. Dr. Michaud, P. o.

Lundi 5—6, vendredi 9—10 heures.
Englische Grammatik mit Uebungen. Lektüre moderner 

englischer Schriftsteller............................. Hr. Künzler, P.-D.
Dienstag 11—12, Samstag 10—12 Uhr.

Italienische Grammatik mit Uebungen. Lektüre moderner 
italienischer Schriftsteller..................................Hr. Niggli, P.-D.

Mittwoch 7—9 Uhr abends, Freitag 11—12 Uhr.
Allgemeine Geschichte......................................................... Hr. Dr. Woker, P. o.

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 3—4 Uhr.
Physikalische Geographie, zweiter Teil.............................. Hr. Dr. Brückner, P. o.

Montag, Dienstag, Donnerstag 2—3 Uhr.
Turnen.................................................................................Hr. Guggisberg, Turnlehrer.

Dienstag, Freitag 6—7 Uhr.

I. Sektion. 4. Semester.
Allgemeine Gesundheitslehre und Schub und Unterrichts-

Hygiene ............................................................... Hr. Dr. Girard, P. e.
Montag, Freitag 8—9 vormittags.

Deutsche Litteraturgeschichte des 19. Jahrhunderts . . Hr. Sutermeister, P. e.
In zwei zu bestimmenden Stunden.

Deutsche Interpretationsübungen und Repetitorium der
Grammatik und Litteraturgeschichte . . . Hr. Dr. Vetter, P. o.

In drei zu bestimmenden Stunden.
Résumé de l’histoire de la littérature française (fin du

XVIII et XIX siècle..............................................Hr. Dr. Michaud, P. o.
Vendredi 5—6 heures, samedi 9—10 heures.

Grammaire française et exercices.................................. Hr. Bessire, Lecteur.
Lundi, vendredi 9—10 heures, jeudi 8—9 heures.
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Abriss der englischen Literaturgeschichte, Lesen eines
Drama’s von Shakespeare..................................Hr. Künzler, P.-D.

Montag 11—12, Mittwoch 2 — 4 Uhr.
Abriss der italienischen Literaturgeschichte, Lesen eines 

klassischen Schriftstellers..................................Hr. Dr. Freymond, P. o.
Dienstag, Donnerstag, Samstag 10—11 Ulin.

Allgemeine Geschichte. Neueste Zeit, Repetitorium . . Hr. Dr. Woher, P. o.
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 4-5 Uhr.

Geographie der Schweiz, Repetitorium..................................Hr. Dr. Brückner, P. o
Mittwoch 4—5, Freitag 10-11 und 2—3 Uhr.

Turnen (siehe I. 2.)

II. Sektion. 2. Semester.

Pädagogik (siehe T. 2.)................................................... Hr. Dr. Haag, P. o.
Lektüre deutscher moderner Schriftsteller. Stilistik . . Hr. Sutermeister, P. e.

Dienstag, Freitag 8-9, Donnerstag 10—11 Uhr.
Algebra II. Teil, sphärische Trigonometrie mit Anwendungen

auf die mathematische Geographie. Übungen Hr. Dr. Ott, P. e. 
Montag 3 — 5, Mittwoch 11 —12, Donnerstag

3—5 Uhr.
Praktische Geometrie. Theoretischer Kurs .... Hr. A. Benteli, P.-D. 

Samstag 10—11 Uhr.
Experimental-Physik (Wärme und Elektritität) . . Hr. Dr. Forster, P. o.

Täglich von 9—10 Uhr.
Zoologie. Die wichtigsten Tierklassan und deren Vertreter.

Systemat. Übersicht im Sinne der Descendenz-
Theorie. Übungen im Bestimmen, namentlich 
aus der Gruppe der Wirbellosen .... Hr. Dr. Studer, P. o.

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 11—12Uhr.
Stil- und Formenlehre. Plastisches Ornament . . . Hr. Dachselt, L.d.K.S.

Mittwoch, Freitag 2—4 Uhr.
Turnen (siehe I. 2.)

II. Sektion. 4. Semester.
Hygiene (siehe I. 4.)
Deutsche Literaturgeschichte des 18. (Fortsetzung) und des

19. Jahrhunderts, Repetitorium............................ Hr. Sutermeister, P. e.
In drei zu bestimmenden Stunden.

Elemente der Integralrechnung, analyt. Geometrie, Übungen
Repetitorium................................................... Hr. Dr. Ott, P. e.

Dienstag, Freitag 3—5, Samstag 11—12 Uhr.
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Darstellende Geometrie. Übungen .................................. Hr. A. Benteli, P.-D.
Dienstag 9—11 Uhr, Freitag 2- 3 Uhr, Samstag

8—9 Uhr.
Physikalisches Praktikum................................................... Hr. Dr. Forster, P. o.

Samstag 2—6 Uhr.
Chemie. Elemente der anorganischen und Grundbegriffe

der organischen Chemie................................. Hr. Dr. A. Rossel, P. o.
In vier zu bestimmenden Stunden.

Entwerfen kunstgewerblicher Gegenstände........................ Hr. Dachselt, L. d. K. S.
Montag 10—12 Uhr, Freitag 10—12 Uhr.

Turnen (siehe II. 2.)

Bernische Kunstschule.
Die Hülfswissenschaften der zeichnenden Künste . . Hr. P. Volmar, P. e.
Theoretisch-praktische Curse: Malerische Perspektive,

Faltenwurf, malerische Komposition . . Derselbe.
Praktische Curse: Anatomisches Zeichnen, landschaft­

liches Zeichnen und Malen, akademisches
Zeichnen und Malen................................... Derselbe.

Atelier. Täglich 7—12 und 2—6 Uhr.
Zeichnen und Malen von Landschaften, Stillleben und Kopf­

modellen, akademisches Zeichnen und Malen . Hr. Wilh. Benteli.
ßstündig.

Malerische Perspektive............................................................Hr* Wilh. Benteli.
2stündig.

Stil lehre............................................................................ Derselbe.
1 stündig.

Konstruktive Perspektive................................................... Hr. A. Benteli, P.-D.
lstündig.

Technisches Zeichnen..................................................... Derselbe,
östündig.

Darstellende Geometrie..................................................... Derselbe.
3stündig.

Unterricht in den verschiedenen Gebieten des Kunst­
gewerbes nebst praktischen Übungen . . . Hr. F. Dachselt.

Atelier. Täglich 8—12 und 2—6 Uhr.
Modellieren...........................................................................H. Weber,.

Samstag 1—5 Uhr.
Der Unterricht in allen Fächern ist für Lehramtskandidaten unentgeltlich.



Die Reglemente für das theologische Seminar, für das romanistische Seminar, 
für das germanistische Seminar, für das Seminar für Volkswirtschaft und Konsu­
larwesen, für das historische Seminar, für das philologische Seminar, für das roma­
nische Seminar, für das deutsche Seminar, für das philosophische Seminar und 
für das mathematische Seminar an der Hochschule können sowohl auf der Erziehungs­
direktion, als auch bei dem Ab wart der Hochschule und bei den Direktoren der 
betreffenden Seminarien eingesehen, bezw. bezogen werden.

Die Stadt-Bibliothek ist täglich von 2—4 Uhr, das Lesezimmer auch von 
10—12 Uhr offen; ihre Benutzung ist für die Angehörigen der Hochschule unentgeltlich.

Die Hochschulbibliothek (in welcher die bisherige Studentenbibliothek, die 
medizinische Bibliothek, die Predigerbibliothek und die Bibliothek der katholisch- 
theologischen Fakultät aufgegangen sind), ist, mit Ausnahme der Sonn- und Festtage 
täglich von io—12 und von 2—4 Uhr offen; für ihre Benutzung bezahlen die 
Studierenden einen einmaligen obligatorischen Beitrag von 5 Fr., Nichtstudierende 
ein Eintrittsgeld von Fr. 2 und einen Jahresbeitrag von Fr. 6. Das Lesezimmer 
ist bis 10 Uhr abends geöffnet.

Das Kunst-Museum ist geöffnet Sonntags von io1^—12 Uhr, an den übrigen 
Tagen von 9—5 Uhr. Die Studierenden der Hochschule haben gegen Vorweisung 
ihrer Legitimationskarten freien Eintritt; diese Vergünstigung bezieht sich jedoch 
nicht auf die von der Künstlergesellschaft veranstalteten Extraausstellungen.

Das städtische Museum für Naturgeschichte (Waisenhausstrasse) ist Dienstag 
und Samstag von 3—5 Uhr, und Sonntag von io1^—12 Uhr geöffnet, für Studierende 
jederzeit gegen Vorweisung der Legitimationskarte.

Der Studienplan für Lehramtskandidaten kann auf der Erziehungsdirektion 
und bei dem Ab wart der Hochschule bezogen werden.

Der Akademische Chor steht jedem Studierenden unentgeltlich offen.

BERN, im Juni 1896.

Im Namen des akademischen Senates
Der Rektor

Prof. Di*.  Hermann Hagen.



STUNDENPLAN.*)

I. a. Evangelisch-theologische Fakultät. Winter-Semester 1896/97.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

8-9 Marti, Psalmen. Marti, Psalmen. Marti, Psalmen. Marti, Psalmen.
8—10 Steck, Kurs. Lekt. d. 

kl. Paulinen.
9—10 Steck, Relig.-Gesch. Steck, Relig.-Gesch. 

Liidemann, Dogm. I.
Steck, Relig.-Gesch. 
Liidemann, Dogm. I.

Steck, Relig.-Gesch. 
Liidemann, Dogm. I.

Steck, Relig.-Gesch 
Lüdemann, Dogm. I.

10-11
Bloesch, Zwingli. Liidemann, Gesch. d. 

alten Philosophie 
Müller, Das akadem. 

Studium.

Lüdemann, Gesch. d. 
alten Philosophie

Lüdemann, Gesch. d. 
alten Philosophie 

Müller, Das akadem.
Studium

Liidemann, Gesch. d. 
alten Philosophie 

Müller, Christliche 
Sittenlehre.

10—12 Lüdemann, Dogmat. 
Uebungen.

11-12
Bloesch, Neuere Kir­

chengeschichte I-
Bloesch, Neuere Kir­

chengeschichte I.
Müller, Christliche 

Sittenlehre.

Bloesch, Neuere Kir­
chengeschichte I.

Bloesch, Neuere Kir­
chengeschichte I.

Müller, Christliche 
Sittenlehre.

Bloesch, Neuere Kir­
chengeschichte I.

Müller, Christliche 
Sittenlehre.

2‘/2—5 Müller, Prakt.Uebg. Müller, Prakt. Uebg.
3—4 Barth, Leben Jesu. Barth, Leben Jesu. Barth, Leben Jesu. Barth, Leben Jesu.

4—5 Barth, Gesch. der 
social. Thätigkeit.

Barth, Galaterbrief. Barth, Gesch. der 
social. Thätigkeit.

Barth, Galaterbrief.

4—6 Barth, Kirchenhist. 
Uebungen.

5—6
Steck, Gleichnisse 

Jesu.
Marti, Syr. Sprache.

Steck, Gleichnisse 
Jesu.

Marti, Syr. Sprache.

Steck, Gleichnisse 
Jesu.

5—7 Marti, Kursor. Lekt. 
d. Buches Exodus

6—7 Marti, Al ttestament- 
liche Theologie.

Marti, Alttestament- 
liche Theologie.

Marti, Alttestament- 
liche Theologie.

Marti, Al ttestam ent­
liehe Theologie.

*) Nur diejenigen Vorlesungen werden aufgenommen, für welche im Katalog eine bestimmte Zeit angegeben ist, 
Secierübungen, chemische Practica etc. sind weggelassen.



I. b. Katholisch-theologische Fakultät. Winter-Semester 1896/97.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

8—9 Herzog, Erklärung­
eies Johannes- 
evangeliums.

Herzog, Erklärung 
des Johannes-
evangeliums.

Herzog, Erklärung 
des Johannes- 
evangeliums.

Herzog, Erklärung 
des Johannes- 
evangeliums.

Herzog, Erklärung 
des Johannes- 
evangeliums.

Herzog, Erklärung 
des ’Johannes- 
evangeliums.

9—10
Herzog, Erklärung 

des Buches der 
Weisheit.

Herzog, Homilet.
Uebungen.

Herzog, Erklärung 
des Buches der 
Weisheit.

Herzog, Allg.Einleit. 
in das alte Te­
stament.

Herzog, Allg.Einleit. 
in das alte Te­
stament.

Herzog , Homilet.
Uebungen.

10—12
Tliiirlings, Liturgi­

sche Uebungen.
Woker, Kirchenge­

schichte d.neuern 
Zeit.

11-12
Micliaud, Théologie 

dogmatique.
Micliaud, Théologie 

dogmatique.
Micliaud, Théologie 

dogmatique.
Micliaud, Histoire de 

l’Eglise: les Con- 
ciles.

Micliaud, Histoire de 
l’Eglise: les Con­
ciles.

Micliaud, Exercices 
et répétitions.

3-4

Tliiirlings, Liturgik 
in Verbindung 
mit allgemeiner 
Theorie der Seel­
sorge.

Tliiirlings, Liturgik 
in Verbindung 
mit allgemeiner 
Theorie der Seel­
sorge.

Tliiirlings, Liturgik 
in Verbindung 
mit allgemeiner 
Theorie der Seel­
sorge.

Tliiirlings, Liturgik 
in Verbindung 
mit allgemeiner 
Theorie der Seel­
sorge.

3-5
Tliiirlings, Dogma­

tisches und ethi­
sches Repetito­
rium.

•

4—5 Tliiirlings, Dogma­
tik I. Teil.

Tliiirlings, Dogma­
tik I. Teil.

Tliiirlings, Dogma­
tik I. Teil.

Tliiirlings, Dogma­
tik I. Teil.

5—6
Woker, Kirchenge­

schichte der 
neueren Zeit.

Woker, Kirchenge­
schichte der 
neueren Zeit.

1 '

5—7 Woker, Kirchen­
rechtliche Uebg.

6—7

-

Woker, Kirchenge­
schichtliches Re­
petitorium.

Woker, Kirchenge­
schichtliches Re­
petitorium.



II. Juristische Fakultät. Winter-Semester 1896/97.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

8—9
Hilty, Eidg. Bundes­

staatsrecht.
Hilty, Eidg. Bundes­

staatsrecht.
Oncken, TheoretNa- 

tionalökonomie.

Hilty, Eidg. Bundes­
staatsrecht.

Oncken,Theoret.Na- 
tionalökonomie.

Hilty, Eidg. Bundes­
staatsrecht.

Oncken,Theoret.Na- 
tionalökonomie.

Hilty, Eidg. Bundes­
staatsrecht.

Oncken,Theoret.Na- 
tionalökonomie.

Hilty, Eidg. Bundes­
staatsrecht.

Oncken,Theoret.Na- 
tionalökonomie.

9—10
Marcusen, Institu­

tionen des röm. 
Privatrechts.

Marcusen, Institu­
tionen des röm. 
Privatrechts.

Marcusen, Institu­
tionen des röm. 
Privatrechts.

Marcusen, Institu­
tionen des röm. 
Privatrechts.

Marcusen, Institu­
tionen des röm. 
Privatrechts.

9—11

Rossel, CodeNapol. 
Lotmar, Pandekten. 
Reichel, Bernischer

Civilprocess.

Rossel, Code Napol. 
Lotmar, Pandekten. 
Reichel, Bernischer

Civilprocess.

Rossel, Répétitions 
de droit civil.

Lotniar, Pandekten.
Reichel, Bernischer 

Civilprocess.

Lotmar, Pandekten. Lotmar, Pandekten. Lotmar, Pandekten- 
practicum.

10-11
Reicliesberg, Versi­

cherungswesen.
Reichesberg, Die

Schweiz in Volks­
wirts chaftl. - Sta­
tist. Beziehung.

Reichesberg, Versi­
cherungswesen.

Reichesberg, Die
Schweiz in volks- 
wirtschaftl. - sta­
tist. Beziehung.

11—12

Huber, Schweiz. Ob­
ligationenrecht.

Rossel, Histoire du 
droit en France 
et dans le Jura 
bernois.

Huber, Schweiz. Ob­
ligationenrecht.

Zeerleder, Encyklo- 
pädie der Rechts­
wissenschaft.

Huber, Schweiz. Ob­
ligationenrecht.

Zeerleder, Encyklo- 
pädie der Rechts­
wissenschaft.

Huber, Schweiz. Ob­
ligationenrecht.

Zeerleder, Encyklo- 
pädie der Rechts­
wissenschaft.

Zeerleder, Encyklo- 
pädie der Rechts­
wissenschaft.

Oncken, Finanzwis­
senschaft.

Zeerleder, Encyklo- 
pädie der Rechts­
wissenschaft.

Oncken, Finanzwis­
senschaft.

2-3 Gretener, Deutsches 
Strafrecht.

Gretener, Deutsches
Strafrecht.

Gretener, Deutsches 
Strafrecht.

Gretener, Deutsches 
Strafrecht.

Gretener, Deutsches 
Strafrecht.

3—4
Hilty, Allg. Staats­

recht.
Opet, Deutsches 

Civilrecht.

Hilty, Allg. Staats­
recht.

Opet, Deutsches 
Civilrecht.

Hilty, Allg. Staats­
recht.

Opet, Deutsches 
Civilrecht.

Hilty, Allg. Staats­
recht.

Opet, Deutsches 
Civilrecht.

Hilty, Allg. Staats­
recht.

4-5

Huber , Vergleich.
Schweiz. Privat­
recht.

Opet, Deutsche
Rechtsgeschichte

Hnber , Vergleich.
Schweiz. Privat­
recht.

Opet, Deutsche
Rechtsgeschichte

Huber , Vergleich.
Schweiz. Privat­
recht.

Opet, Deutsche
Rechtsgeschichte

Rossel, Code fédéral 
des obligations.

Huber , Vergleich.
Schweiz. Privat­
recht.

Opet, Deutsche 
Rechtsgeschichte

Rossel, Code fédéral 
des obligations.

Huber, Praktische 
Uebungen im Ob­
ligationenrecht.



II. Juristische Fakultät. Winter-Semester 1896/97.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch, Donnerstag. Freitag. Samstag.

5-6
Reichel, Grundzüge 

des bernischen 
Notariatswesens.

Reichel, Grundzüge 
des bernischen 
N otariats wesens.

Rossel, Code Napol. Rossel, Code Napol. 
Huber, Praktische

Uebungen im Ob­
ligationenrecht.

5—7

Gretener, Konversa- 
torium des Straf­
rechts.

Oncken, Oekonom.- 
litterarische Ue- 
bungen.

Marcusen, Pandek­
tenrepetitor. und 
Konversatorium.

Marcusen, Pandek­
tenrepetitor. und 
Konversatorium.

Oncken, Einzelfra­
gen aus dem Ge­
biete des Zoll- u. 
Konsularwesens.

6—7

Reichel , Bundes- 
civilreclitspflege.

Gretener, Hist, und 
Philosoph. Einlei­
tung ins Straf­
recht.

Reichel , Bundes- 
civilrechtspflege.

Gretener, Bundes­
strafrecht.

6—8 •
Opet,Quellenlekture 

und Uebungen.
Marcusen, Pandek­

tenrepetitor. und 
Konversatorium.

7-8 Reichel, Ind. Faust­
recht.

Reichesberg, Die so­
ziale Frage.



III. Medicinisclie Fakultät. 'Winter-Semester 1896/97.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch.

8—9 Strasser, Präparier­
übungen.

Strasser, Präparier­
übungen.

Strasser, Präparier­
übungen.

8—9V2
Kocher, Chir. Klinik 

und Poliklinik.
Kocher, Chir. Klinik 

und Poliklinik.
Kocher, Chir. Klinik 

und Poliklinik.
Pflüger, Theor. Au­

genheilkunde.
8—10 Girard V erbandcurs

9—10 Kronecker, Physiol.
des Stoffwechsels

Kronecker, Physiol.
des Stoffwechsels

Kronecker, Physiol.
des Stoffwechsels

9—11
Emmert, Oeff. Ge­

sundheitspflege.
Speyr, Psychiatrie.

9V2—11

Sahli, Medic. Klinik 
und Poliklinik.

Sahli, Medic. Klinik 
und Poliklinik.

Sahli, Medic. Klinik 
und Poliklinik.

Lesser, Klinik der 
Haut- und Ge- 
schlechtskrankh.

10—12

11—12

Zimmermann, Osteo­
logie und Syndes- 
mologie.

Zimmermann. Osteo­
logie und Syndes- 
mologie.

Plliiger, Ophthalm. 
Kurs.

11—1272

Langhans, Spec, pa- 
tholog. Anatomie. 

Emmert, Diagnostik 
v. Augenkrankh.

Langhans, Spec. pa- 
tholog.Anatomie.

Emmert, Diagnostik 
v. Augenkrankh.

Sahli, Spez. Pathol, 
und Therapie.

11—1 Pfliiger, Klinik und 
Poliklinik d. Au­
genkrankheiten.

Pflüger, Klinik und 
Poliklinik d. Au­
genkrankheiten.

Donnerstag. Freitag. Samstag.

Strasser, Präparier- 
. Übungen.

Strasser, Präparier­
übungen.

Strasser, Präparier­
übungen.

Kocher, Chir. Klinik 
und Poliklinik.

Kocher, Chir. Klinik 
und Poliklinik.

Kocher, Chir. Klinik 
und Poliklinik.

Kronecker, Physiol.
des Stoffwechsels

Kronecker, Physiol.
des Stoffwechsels

Kronecker, Physiol. 
des Stoffwechsels

Sahli, Medic. Klinik 
und Poliklinik.

Sahli, Medic. Klinik 
und Poliklinik.

Sahli, Medic. Klinik 
und Poliklinik.

Tschirch, Mikroskop.
Uebungen.

Tschirch, Mikrosk. 
Uebungen.

Pfliiger, Ophthalm. 
Kurs.

Zimmermann, Osteo­
logie und Syndes- 
mologie.

C. Emmert, Toxikol.

Langhans, Spec, pa- 
tholog.Anatomie.

Langhans, Spec, pa- 
tholog. Anatomie. 

Emmert, Diagnostik 
v. Augenkrankh. 

Lesser, Klinik der 
Haut- und Ge- 
schlechtskrankh.

Sahli, Spez. Pathol, 
und Therapie.

Pfliiger, Klinik und 
Poliklinik d. Au­
genkrankheiten.



III. Medicinische Fakultät. Sommer-Semester 1896.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

2-3

Zimmermann, Osteo­
logie und Syndes- 
mologie.

Valentin, Polikl. der 
Kehlkopf-, Na­
sen- und Ohren­
krankheiten.

Drechsel, Chemie 
d. Eiweisskörper.

Valentin, Polikl. der 
Kehlkopf-, Na­
sen- und Ohren­
krankheiten.

Zimmermann,Osteo­
logie undSyndes- 
mologie.

2—4
Drechsel, Experim. 

Pharmakologie.
Langhans, Sektions- 

curs.

Langhans, Mikrosk. 
Curs der pathol. 
Anatomie.

Langhans, Sektions­
eur s.

Langhans, Mikrosk. 
Curs der pathol. 
Anatomie.

Drechsel, Experim. 
Pharmakologie.

Langhans, Sektions- 
curs.

Speyr, Psychiatr. 
Klinik.

21/2—5 Kronecker, Physiol. 
Hebungen.

Kroneeker, Physiol.
Uebungen.

3—4

Santi, Dermatolog. 
Poliklinik.

Stooss, Klinik und 
Poliklinik d. Kin­
derkrankheiten.

Lesser, Behandlung 
der Syphilis.

Santi, Dermatolog. 
Poliklinik.

3—5

Dumont, Chirurg. 
Operations curs.

Tschireh, Pharmaz. 
und gerichtliche 
Chemie.

Dumont, Chirurg.
Operationscurs.

Tschircli, Pharmaz. 
und gerichtliche 
Chemie.

4—5

C. Emmert, Gerichtl. 
Medicin.

Girard, Allg. u. spec. 
Schulhygiene.

C. Emmert, Gerichtl. 
Medicin.

Girard, Allg. u. spec. 
Schulhygiene.

Müller , Geburts- 
hülfe und Gynä­
kologie.

C. Emmert, Gerichtl. 
Medicin.

Asher, Die physiol. 
Grundlagen der 
Psychologie.

Müller, Geburts- 
hülfe und Gynä­
kologie.

C. Emmert, Gerichtl.
Medicin.

Müller, Geburts- 
hülfe und Gynä­
kologie.

C. Emmert, Gerichtl. 
Medicin.

Girard, Allg. u. spec. 
Schulhygiene.

4—öVz Kocher , Chirurg.
Theoreticum.

4—6
Stooss, Klinik und 

Poliklinik d. Kin­
derkrankheiten.

-



III. Medicinische Fakultät. Winter-Semester 1896/97.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

5—6
Strasser, Ausgew. 

Kapitel der vergl. 
Anatomie.

Zimmermann, Repet. 
der Anatomie.

Kronecker, Bep. der 
Physiologie.

Zimmermann, Topo­
graph. Anatomie.

Zimmermann, Topo­
graph. Anatomie.

Zimmermann, Repet. 
der Anatomie.

Kronecker, Rep. der 
Physiologie.

5—7
Müller, Geb urtshülf- 

lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

Müller, Geburtshülf- 
lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

Müller, Geburtshülf- 
lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

Müller, Geburtshülf- 
lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

Müller,Geburtshülf- 
lich-gynäk.Klinik 
nnd Poliklinik.

6-—7 Strasser, Centrales 
Nervensystem.

Strasser, Centrales 
Nervensystem.

Strasser, Centrales 
Nervensystem.

7—8
Aslier , Die Nah­

rungsmittel des 
Menschen.

Aslier, Die Nah­
rungsmittel des 
Menschen.

8—9 Dubois, Elektrothe­
rapie.

• .



IV. Philosophische Fakultät. Winter-Semester 1896/97.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch.

8—9

Michaud, Exercices 
et répétitions.

Rossel, Allg. Exp er i- 
mental-Chemie.

Baltzer, Allg. Mine­
ralogie.

Haag, Quintilian.
Vetter, Mittelhoch­

deutsch.
Rossel, Allg. Experi- 

mental-Chemie.
Oncken, Theor. Na­

tionalökonomie.

Rossel, Allg.Experi- 
mental-Chemie.

Baltzer, Allg. Mine­
ralogie.

Oncken, Theor. Na­
tionalökonomie.

9—10

Hagen, Klassische 
Philologie.

Michaud, Questions 
de langue.

Forster, Experim.- 
Physik.

Hagen, Klassische 
Philologie.

Michaud, Questions 
de langue.

Forster, Experim.- 
Pliysik.

Michaud, Stylistique 
et rhétorique.

Forster, Experim.- 
Physik.

Miilinen, Schweizer­
geschichte.

9—11 Benteli, Darstell.
Geometrie.

10—11

Hagen, Xenophon’s 
kl. Schriften.

Freyniond, Italien.
Hebungen.

Aner, Kunstgesch. 
des Altertums.

Kostanecki, Chemie 
d. arom. Verbind.

Studer, Zoologie.

Freyniond, Gesch. d. 
italien.Litteratur.

Kostanecki, Chemie 
d. arom. Verbind.

Studer, Zoologie.
Haag, Gymnasialpä­

dagogik.
Hagen, Römische 

Numismatik.

Freyinond, Hist, de 
la littérat. franc. 

Kostanecki, Chemie 
d. arom. Verbind.

Studer, Zoologie.

10—12

11—12 Hirzel, Deutsche 
Litteratur im 
XVIII. Jahrh.

Fischer, Botanik.

Fischer, Repet. der 
Botanik.

Kanzler, Neuengi. 
Grammatik.

Freyniond, Italien. 
U ebungen.

Hirzel, Deutsche 
Litteratur im 
XVIII. Jahrh.

Fischer, Botanik.

Donnerstag. Freitag. Samstag.

Haag, Quintilian.
Vetter, Mittelhoch­

deutsch.
Rossel, Allg.Experi- 

mental-Chemie.
Oncken, Theor. Na­

tionalökonomie.

Rossel, Allg. Experi- 
mental-Chemie.

Oncken, Theor. Na­
tionalökonomie.

Schmidt, Periodi­
sches System der 
Elemente.

Haag, Quintilian.
Rossel, Allg. Experi- 

mental-Chemie.
Oncken, Theor. Na­

tionalökonomie.
Benteli, Darstell.

Geometrie.
Hagen, Klassische 

Philologie.
Michaud, Stylistique 

et rhétorique.
Forster, Experim.- 

Physik.

Hagen, Klassische 
Philologie.

Michaud, Explicat. 
d’auteurs frang.

Forster, Experim.- 
Physik.

Michaud, Hist, de la 
littérature frang.

Forster, Experim.- 
Physik.

Miilinen, Schweizer­
geschichte.

Hagen, Xenophon’s 
kl. Schriften.

Freyniond, Gesch. d. 
italien.Litteratur.

Auer, Kunstgesch. 
des Altertums.

Kostanecki, Chemie 
d. arom. Verbind.

Studer, Zoologie.

Freyinond, Hist, de 
la litterat. franc. 

Kostanecki, Chemie 
d. arom. Verbind.

Studer, Zoologie.
Hagen, Römische 

Numismatik.

Freyniond, Italien
Lektüre.

Studer, Zoologie.
Haag, Gymnasialpä­

dagogik.
Benteli, Praktische 

Geometrie.

Hirzel, Litterarhist. 
Uebungen.

Kanzler, Erkl. mod. 
engl. Schriften.

Fischer, Repet. der 
Botanik.

rlirzel, Repetit, der 
Litter aturge sch.

Hirzel, Deutsche 
Litteratur im 
XVIII. Jahrh.

Fischer, Botanik.
Niggli, Lekt. d. «Et­

tore Fieramosca»
Oncken, Finanzwiss.

Hagen, Topographie 
von Athen.

Oncken, Finanzwis­
senschaft.

Rossel, Repetit, der 
allg. Chemie.



IV. Philosophische Fakultät. Winter-Semester 1896/97.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

172—3 Haag,Plautus, Pseu­
dolus.

2—3

Schmidt, Qualitative 
ehern. Analyse.

Brückner, Physikal.
Geographie.

Brückner, Physikal.
Geographie.

Künzler, Lekt. und
Interpr.e.Dramas 
von Shakespeare.

Mülinen, Urkunden­
lehre.

Schmidt, Qualitative 
ehern. Analyse.

Brückner, Physikal. 
Geographie.

Schmidt, Qualitative 
ehern. Analyse.

Brückner, Geogra­
phie der Schweiz. 

Benteli, Darstell.
Geometrie.

2—4
Stein, Philosoph. 

Seminar.
Fischer, Pflanzen­

bestimmen.

2-5
Baltzer, Mineralog. 

und geologische 
Uebungen.

Baltzer, Mineralog. 
und geologische 
Uebungen.

2—6 Forster, Physikal.
Praktikum.

3-4 Woker, Allg. Gesch. 
des Altertums.

Woker, Allg. Gesch. 
des Altertums.

Mülinen, Kritische 
Uebungen.

Woker, Allg. Gesch. 
des Altertums.

Woker, Allg. Gesch. 
des Altertums.

3—5 Freymond, Altfranz.
Uebungen.

4—5 Woker, Allg. Gesch. 
d. neuesten Zeit.

Woker, Allg. Gesch. 
d. neuesten Zeit.

Brückner, Geogra­
phie der Schweiz.

Woker, Allg. Gesch.
d. neuesten Zeit.

Woker, Allg. Gesch.
d. neuesten Zeit.

4—6
Volmar, Die italien. 

Malerei im 17. u. 
18. Jahrhundert.

5-6
Stein, Neuere Philo­

sophie.
Michand, Explicat. 

d’auteurs franç.

Stein, Neuere Philo­
sophie.

Kostanecki, Rep. der 
organ. Chemie.

Stein, Neuere Philo­
sophie.

Michand, Hist, de la 
littératnre franç.

5—7
Stein, Grundzüge d. 

physiologischen 
Psychologie.



IV. Philosophische Fakultät. Winter-Semester 1896/97.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

6—7

Vetter, Deutsche 
Litteratur.

Hirzel, Goethe’s 
Faust.

Vetter, Deutsche 
Litteratur.

Müller, Shakes­
peare’s dramat. 
Werke.

Hirzel, Goethe’s 
Faust.

Kurz, Der Koran u. 
seine Geschichte.

Kostanecki, Chem. 
Colloquium.

Vetter, Deutsche 
Litteratur.

7—8 Stein, Philosophie 
der Gegenwart.

7—8’/2
Woker, Historisches 

Seminar: Abtei­
lung für Quellen­
kunde.

Woker, Historisches
Seminar: Prakt.- 
pädagogische Ab­
teilung.

7—9 Niggli, Italienische 
Grammatik.

8—9 Brückner, Allg. Geo­
graphie.



V. Kunstschule. Winter-Semester 1896/97.

Stunden. Lehrer. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

8—9

P. Volmar Akad. Zeichnen. Anat. Zeichnen. Fig.-Zeichnen.

W. Benteli Stillehre. Stillehre.

A. Benteli Darst. Geometr.

9—10

P. Volmar Landschafts- 
Zeichnen.

Figuren-
Zeichnen.

Landschafts- 
Malen. Figuren-Malen.

W. Benteli Malen. Malen.
A. Benteli Techn.Zeichnen. Techn.Zeichnen.
F. Dacliselt Kunstgewerbe. Kunstgewerbe. Lehramtsschule Lehramtsschule

10—11

P. Volmar Landschafts- 
Zeichnen.

Figuren-
Zeichnen.

Anatomisches 
Zeichnen.

W. Benteli Malen. Malen. Perspektive.

A. Benteli Techn.Zeichnen. Techn.Zeichnen

F. Dachselt Kunstgewerbe. Kunstgewerbe. Kunstgewerbe.

11—12
W. Benteli Malen. Malen. Perspektive.

F. Dacliselt Kunstgewerbe. Lchramtsschule Kunstgewerbe. Kunstgewerbe. Kunstgewerbe. Lehramtsschule

1—5 C. Weher Modellieren.

2—4 P. Volmar Komposition.

2—5
A. Benteli Techn. Zeichnen

F. Dachselt Kunstgewerbe. Kunstgewerbe. Kunstgewerbe. Kunstgewerbe.

4—5 F. Dachselt Constr. Persp.

5—6
F. Dachselt Stillehre. Formenlehre. Stillehre.

A. Benteli Darst. Geometr. Darst. Geometr.
Die Ateliers der Herren P. Volmar, W. Benteli und F. Dachselt sind offen von 8—12 und 2—6 Uhr.

Vorlesungen an der Hochschule: : Prof. H. Auer: Kunstgeschichte des Altertums. Montag bis Donnerstag 10—11 Uhr (öffentlich.) 
; Prof. P. Volmar: Moderne Kunst. Mittwoch 4—5 Uhr (öffentlich.)



VI. Tierarzneiscliule. Winter-Semester 1896.

Hess, Ambulatorische Klinik, täglich.

Stunden. Montag-, Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

8-9
Baltzer, Mineralog.*
Rossel, Anorg. Che­

mie.*
Hess, Huf beschlag.
Berdez, V et.-Polizei.

Rossel, Anorg. Che­
mie.*

Rubeli, Top. Anat.
Berdez, Spec.Pathol.

Baltzer, Mineralog.*  
Hess, Plufbeschlag. 
Berdez, Vet.-Polizei 
Rossel, Anorg. Che­

mie.*

Rossel, Anorg. Che­
mie.*

Rubeli, Top. Anat.
Berdez, Spec.Pathol. 
Guillebeau, Section.

Hess, Flufbeschlag. 
Berdez, V et.-Polizei. 
Rossel, Anorg. Che­

mie.*

Rossel, Anorg. Che­
mie*

Rubeli, Top. Anat. 
Berdez, Spez.Pathol.

8—12 Rubeli, Präp.-Uebg. Rubeli, Präp.-Uebg. Rubeli, Präp.-Uebg. Rubeli, Präp.-Uebg. Rubeli, Präp.-Uebg. Rubeli, Präp.-Uebg.

9—10
Forster, Physik.*  
Hess, Chirurgie. 
Guillebeau, Section. 
Kronecker,Physiol.*

Forster, Physik.*  
Hess, Chirurgie. 
Guillebeau, Section. 
Kronecker,Physiol.*

Forster, Physik.*  
Hess, Chirurgie. 
Noyer, Hygiene. 
Kronecker,Physiol.*

Forster. Physik.*  
Hess, Chirurgie. 
Noyer, Hygiene. 
Kronecker,Physiol.*

Forster, Physik.*  
Hess, Chirurgie. 
Noyer, Hygiene.
Kronecker,P hy si ol. *

Forster, Physik.*
Noyer, Exterieur d cs 

Rindes.
Kronecker,Pliysi ol .*

10—11
Stnder, Zoologie.*
Kostanecki, Chemie 

d.arom.Verbind.*

Stnder, Zoologie.*  
Fischer, Rep. d. Bot. 
Kostanecki, Chemie 

d.arom.Verbind.*

Studer, Zoologie.*
Kostanecki, Chemie 

d.arom.Verbind.*

Studer, Zoologie.*  
Fischer, Rep. d Bot. 
Kostanecki, Chemie 

d.arom.Verbind.*

Studer, Zoologie.*
Kostanecki, Chemie 

d.arom. Vereind.*

Studer, Zoologie.*

10—12 Berdez und Noyer, 
Klinik.

Berdez und Noyer, 
Klinik.

Berdez und Noyer, 
Klinik.

Berdez und Noyer, 
Klinik.

Berdez und Noyer, 
Klinik.

Berdez und Noyer 
Klinik.

11—12 Fischer, Botanik.* Rubeli, Syst. Anat. Fischer, Botanik*. Rubeli, Syst. Anat. Fischer, Botanik.* Rubeli, Syst. Anat.
l‘/2—5 Hess, Operat.-Ueb. Hess, Operat - Ueb.
2—4 Guillebeau, Pathol. - 

histol. Curs.
Guillebeau, Geburts- 

liülfe. (2—3)
Guillebeau, Pathol- 

histol. Curs.
2—6 Rubeli, Präp.-Uebg. Rubeli, Präp.-Uebg. Rubeli, Präp.-Uebg. Rubeli, Präp.-Uebg. Rubeli, Präp.-Uebg.
3—4 Noyer, Ext. d.Rindes

4—5
Rubeli, Syst. Anat. Rubeli, Syst. Anat.

Noyer, Tierzucht.
Berdez, Allg. Therap.

Rubeli, Syst. Anat 
Noyer, Tierzucht.

Rubeli, Syst. Anat. 
Noyer, Tierzucht.

Rubeli, Syst. Anat.
Noyer, Tierzucht.
Berdez, Spez.Pathol.

5—6 Guillebeau, Pathol.
Anatomie.

Guillebeau, Pathol.
Anatomie.

Guillebeau, Pathol.
Anatomie.

Guillebeau, Pathol.
Anatomie.

Guillebeau, Pathol.
Anatomie.

* Gemeinsam mit den Studierenden der Medicin.



Vorlesungen der Tierarzneischule in Bern.
Winter-Semester 1896/97.

*Anorganische Cliemie. Täglich 8—9 Uhr.......................................Hr. Prof. Dr. Rossel.
*Arbeiten im chemischen Laboratorium. Täglich 2stündig . . Derselbe.
*Mineralogie. Montag und Mittwoch 8—9 Uhr........................... Hr. Prof. Dr. Baltzer.
*Physik. Täglich 9—10 Uhr............................................................Hr. Prof. Dr. Forster.
*Repetitorium der Physik. 2stündig.............................................. Derselbe.
*Zoologie. Täglich 9—10 Uhr........................................................ Hr. Prof Dr. Studer.
*Chemie der aromatischen Verbindungen. Montag bis Freitag

10—11 Uhr........................................  Hr. Prof. Dr. Kostanecki
*Botanik. Montag. Mittwoch und Freitag 11—12 Uhr . . . Hr. Prof. Dr. L. Fischer.
*Repetitorium der Botanik. Dienstag u. Donnerstag 10—11 Uhr Derselbe.
*PhysioIogie. Täglich 9—10 Uhr........................................................Hr. Prof. Dr. Kronecker.
Repetitorium der Physiologie. 2stündig........................................ Derselbe.
Systematische Anatomie. Montag bis Freitag 4—5 und Dienstag,

Donnerstag und Samstag 11—12 Uhr................................. Hr. Prof. Dr. Rzibeli.
Anatomie der Hausvögel. 1 stündig.............................................. Derselbe.
Topographische Anatomie. Dienstag, Donnerstag und Samstag

8—9 Uhr................................................................................ Derselbe.
Repetitorium der Anatomie, lstündig.............................................. Derselbe.
Präparieriibungen. Täglich 8—12 und 2—6 Uhr....................... Derselbe.
Pathologische Anatomie. Montag bis Freitag 5—6 Uhr . . . Hr. Prof. Dr. Guillebea/u.
Pathologisch-histologischer Kurs. Dienstag u. Freitag 2—4 Uhr . Derselbe.
Geburtshülfe. Mittwoch 2—3 Uhr.............................................. Derselbe.
Sektionen. Montag und Dienstag 9—10 Uhr, Donnerstag und

Samstag 8—9 Uhr............................................................... Derselbe
Operationskurs. Montag und Donnerstag U/2—5 Uhr . . • Hr. Prof. E. Hess.
Chirurgie. Montag bis Freitag 9—10 Uhr.................................. Derselbe.
Hufbeschlag. Montag bis Freitag 9—10 Uhr............................. Derselbe.
Ambulatorische Klinik. Täglich............................ • . . . . Derselbe.
Tierzucht und Rassenlehre. Dienstag bis Freitag 4—5 Uhr. . Hr. Prof. E. Noyer.
Exterieur des Rindes. Mittwoch 3—4 Uhr, Samstag 9—10 Uhr Derselbe.
Hygieine. Mittwoch, Donnerstag und Freitag 9—10 Uhr . . Derselbe.
Klinik kleinerer Haustiere. Täglich 10—1U/2 Uhr .... Derselbe.
Repetitorium des Exterieurs, lstündig............................................ Derselbe.
Seuchenlehre und Veterinärpolizei. Montag, Mittwoch und Frei­

tag 8—9 Uhr...............................................................................Hr. Prof. H. Berciez.
Allgemeine Therapie. Dienstag 4—5 Uhr...................................... Derselbe.
Specielle Pathologie und Therapie. Dienstag, Donnerstag und

Samstag 8—9 Uhr, Freitag 4—5 Uhr............................. Derselbe.
Klinik grösserer Haustiere. Täglich 10—1172 Uhr .... Derselbe.

* Gemeinsam mit den Studierenden der Medizin.


